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Europa beginnt vor 
unserer Haustür

Europa – das Wort lässt uns an unsere Nach-
barn denken, Ferienreisen, fremde Spra-
chen. Verkürzt auf den Terminus technicus 

„EU“ bedeutet er häufig: „Raumschiff Brüssel.“ 
Also überbordende Bürokratie, Krisen, Ringen 
um eine Stimme. Dabei beginnt Europa direkt vor 
unserer Haustür. Rund 70 Prozent des Außenhan-
dels der nordrhein-westfälischen Wirtschaft wer-
den mit europäischen Nachbarländern abgewi-
ckelt. Zu 80 Prozent gehen die Urlaubsreisen der 
Deutschen in europäische Länder. In NRW leben 
600.000 Bürgerinnen und Bürger aus einem ande-
ren europäischen Staat. In einem Umkreis von 
500 Kilometern um Düsseldorf lebt knapp ein 
Drittel der Bürgerinnen und Bürger der EU.

Europa ist also nicht weit weg. Und auch 
nicht die europäische Politik. Etwa die Hälfte 
der deutschen Gesetzgebung beruht auf Ent-
scheidungen aus Brüssel. Umgekehrt können 
diese nur entstehen, wenn die Bundesregierung, 
die deutschen Europaabgeordneten, letzten En-
des auch die Parlamente und Regierungen der 
deutschen Bundesländer mitwirken. 

Einsatz gefragt

Es liegt also auf der Hand, dass sich auch der 
Landtag Nordrhein-Westfalen immer wieder mit 
Europa beschäftigt. Europathemen sind längst 
Innenpolitik geworden. Dies zeigt die jüngste 
Brüsseler Initiative in Sachen „grenzüberschrei-
tende Gesundheitsversorgung.“ Oder – Euro-
pa kann auch wehtun – die geplante stärkere 
europaweite Ahndung von Verkehrsdelikten. 
Aus dem früher bestehenden eigenen Europa- 
ausschuss des Landtags sind die EU-Themen 
mittlerweile in den Hauptausschuss und in die 
einzelnen Fachausschüsse gewandert. Auch ein 
Zeichen dafür, dass die EU ein Stück weit selbst-
verständlich geworden ist.

Aber noch nicht so selbstverständlich, als 
dass man nicht immer wieder etwas für das 
friedliche Zusammenleben auf diesem Konti-
nent tun müsste. Europa stiftet Frieden auf dem 
Balkan. Europa baut weiter an gegenseitiger en-
ger Zusammenarbeit. 

Daher auch die zahlreichen Initiativen des 
Landtags, dieses Jahr in Richtung Niederlande 
– der Parlamentarische Abend ist noch frisch 
in Erinnerung –, Polen und Kroatien. Oder die 
Diskussionen mit Vertretern aus Slowenien und 
Frankreich, die in diesem Jahr die Ratspräsi-
dentschaften der EU innehaben. Der Landtag 
nimmt seine Verantwortung ernst. Und gestal-
tet damit ein Stück friedliche Zukunft für NRW 
in Europa und in der Welt. CW
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